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Sprache als Herausforderung
Kelkheim Theater AG der Eichendorffschule spielt Kleists Käthchen vonHeilbronn

Von Kerstin Prosch

Ob Shakespeare oder Kleist,
die großen Dramatiker sind

für viele Schüler der Eichendorff-
schule nicht nur Pflichtlektüre im
Unterricht. Die Mitglieder der
Theater AG widmen sich mit Lei-
denschaft den Werken der großen
Meister. Brigitte Hofmeister-Zey,
seit über 30 Jahren Leiterin der
AG, lässt die jungen Schauspieler
besonders gerne Shakespeare
spielen. „Das sind Stücke für jun-
ge Leute, da ist die Distanz zur Fi-
gur nicht so groß“, erklärt sie.
Wenn wundert es da, dass die
Theater AG als nächstes Shake-
speares „Viel Lärm um nichts“ ein-
studieren wird.

Doch das ist noch Zukunftsmu-
sik. Derzeit liegt der Fokus ganz
auf Kleist. Im Oktober haben die
jungen Darsteller mit „Käthchen
von Heilbronn“ Premiere gefeiert.
Dreimal standen sie seitdem auf
der Bühne. Weitere fünf Vorstel-
lungen stehen an. Viele Karten
sind dafür zwar schon verkauft.
Bei vier Aufführungen kommen
aber auch Kurzentschlossene
noch zum Zuge.

„Die Herausforderung bei die-
sem Stück war die Sprache“, be-
richtet Hofmeister-Zey. „Kleist hat
Sätze – das glaubt man gar nicht.“
Sie schüttelt mit dem Kopf. Auf
der Bühne so zu sprechen, dass es
nicht aufgesagt, sondern ganz na-
türlich wirkt, sei für die 20 jungen
Schauspieler, darunter auch eini-

ge ehemalige Schüler, eine „Kno-
chenarbeit“ gewesen.

Hofmeister-Zey, Gründerin der
Theater-AG, hat Theaterwissen-
schaft, Deutsch und Geschichte
studiert. Eigentlich wollte sie Dra-
maturgin oder Regisseurin wer-
den. Frauen hätten damals habe
nur Assistenzposten bekommen,
was ihr nicht lag. So wurde sie
schließlich Lehrerin. 1975 kam sie
an die Eichendorffschule. Seit
2008 ist sie in Rente kümmert sich
aber weiterhin um die Theater
AG. Großes Engagement verlangt
sie von den Mitgliedern.

Einige hatten in der AG so viel
Freude, dass sie sich auch beruf-
lich in diese Richtung orientier-
ten. So sind zwei ehemalige Schü-
ler heute Schauspieler, einer ist
Dokumentarfilmer und einer In-
tendant. Träumen die Mitglieder
der Theater AG von der großen
Schauspiel-Karriere, ist es aber
vor allem Hofmeister-Zey, die
dem Nachwuchs rät, nochmals in
sich zu gehen. „Da verdient man
kaum was“, sagt sie. „Man muss
immer wieder mit Durststrecken
zurechtkommen.“ Wer den Job
wirklich wolle, den werde sie aber
gerne fördern.

Aufführungen des Käthchen von Heil-
bronn sind am 11., 15. und 19. No-
vember um 19.30 Uhr sowie am 13.
und 20. November um 16 Uhr in der Ei-
chendorffschule auf. Die Veranstaltung
am 13. November ist ausverkauft. Kar-
ten gibt es unter 0177/5252343.

Kriftel Grünen-Chefin will
Bürgermeisterin werden

Amtsinhaber Christian Seitz
(CDU) ist nicht mehr der ein-

zige, der im kommenden März zur
Bürgermeisterwahl antritt. Auch
Grünen-Chefin Regina Vischer
hat ihren Hut in den Ring gewor-
fen. Die Mitgliederversammlung
hat sie einstimmig nominiert. Als
zweitstärkste politische Kraft sä-
hen sich die Grünen in der Pflicht,
den Bürgern am Wahltag auch

tatsächlich eine Wahlmöglichkeit
zu bieten, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Ortsverbandes.
Die Nominierung stelle eine gro-
ße personelle und finanzielle Her-
ausforderung dar. Die Grünen
sind sich aber sicher: „Regina Vi-
scher kann Bürgermeisterin wer-
den.“ Die 54-Jährige, die auch an
der Spitze des grünen Kreisver-
bandes steht, hatte ihrer Partei als
Direktkandidatin bei den Land-
tagswahlen 2009 ein überdurch-
schnittlich gutes Ergebnis be-
schert.Bei den Kommunalwahlen
im vergangenen März bekamen
der Grünen in Kriftel 21,1 Prozent
der Stimmen . (aro.)

Vischer
kandidiert

Regina Vischer
von den Grü-
nen tritt gegen
Amtsinhaber
Christian Seitz
(CDU) an.
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Mitmachen und gewinnen!

Das große Rhein-Main-Gewinnspiel
vom 31. Oktober bis 19. November 2011
Gewinnspielkarten liegen Ihrer FR am 31.10., 07.11. und 14.11.11
bei oder sind im Einzelhandel erhältlich.

Wie gut kennen Sie die

Rhein-Main-Region?

Kreuzen Sie die richtige Antwort auf Ihrer Gewinnspielkarte an und gewinnen Sie jede Woche 20 x 100 €.
Sie nehmen automatisch an der großen Endverlosung von drei iPad 2 (16GB Wi-Fi) teil. Sollten Sie keine Gewinnspielkarte erhalten haben,
wenden Sie sich bitte an unser Kundenservice-Center unter 069/ 21 99 3000. Wir senden Ihnen dann gerne eine Karte zu.

TOLLE
GEWINNEWelches Tier ziert die Beschilderung/

Wegweiser entlang des Mühlenwan-
derweges von der Hohemark bis zur
Krebsmühle in Oberursel?

Gewinnspielfrage vom 11. November:


